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Badischer Landtag.
Vom allgemeinen Staatshaushalt .

Nach einer vom Finanzministerium nach dem vor¬
läufigen Rechnungsergebnis ausgestellten Vergleichung
d«r Budgetsätze und Rechnungsergebnisse der allgemei¬
nen Staatsverwaltung für das Jahr 1911 beträgt der
Einnahmeüberschuß im ordentlichen Etat 8 238 830,46
Mark und der Nettooufwand des außerordentlichen
Etats 4 315 780,35 -4t . Es ergibt sich somit ein Ein-
nahmeüberschutz von 3 923 050,11 -4t , welcher Betrag
samt dem Mehrwert der Naturalvorräte mit 71 922,74
Mark, im ganzen sonach mit 3 994 972,85 -4t dem
umtaufenden Betriebsfonds zugeslossen ist. Dieser hat
nach dem Stand auf 31. Dezember 1910 betragen
13 576 054,30 «tl, daher beläuft sich der Stand aus
31 . Dezember 1911 aus 17 571 027,15 -4t. Nach dem
vorläufigen Entwurf des Finanzgesetzes war aus diesen
Zeitpunkt der Stand des umlausenden Betriebsfonds
schätzungsweise aus 16 576 064^ 0 -4t berechnet . Somit
ist der vorläufige Rechnungsabschluß günstiger um
994972,85 -4t . Cs erklärt sich dies damit, daß der
Einnahmeüberschuß des ordentlichen Etats um rund
L4O OVO -4t zu nieder geschätzt und die Zunahme des
Werts der Naturaloorräte um rund 72 000 -4l außer
Betracht gelassen war , während andererseits die Aus¬
gaben des außerordentlichen Etats um rund 684 000 -4l
hinter der Schätzung zurückgeblieben sind.

Diese Mindevverwendung im außerordentlichen Etat
ist übrigens nicht gleichbedeutend mit einer entsprechen¬
den tatsächlichen Verbesserung des finanzgesetzlichen
Gesamtabschiusses . Denn der Minderverwenüung an
den Ausgabekrediten steht ein entsprechend höherer
Betrag an Restkrediten, der in die Haushaltsperiode
1912/1913 zu übertragen ist , gegenüber. Nur insoweit
liegt ein« wirkliche Verbesserung des Abschlusses vor,
als unter den in der Anlage 4 des vorläufigen Finanz¬
gesetzentwurfs für 1912/1913 nachgewiesenen Kredit-
resten sich solche befinden, die nach Schluß des Jahres
1911 nicht mehr beansprucht werden. Es sind dies in
- er Hauptsache Reste von Ausgabekrediten, die als
erspart der Staatskasse endgültig heimfallen. Sie
betragen im ganzen rund 160 000 -4t . Di« übrigen
584 OVO -4l treten den für 1912/1913 aufrecht zu erhol-
tenden Kreditresten hinzu, wodurch sich diese von
2Z Millionen Mark aus rund 2,8 Millionen Mark
und die außerordentlichen Ausgaben von 11,95 Mil¬
lionen Mark auf 12,47 Millionen Mark erhöhen .

In Artikel 1 des vorläufigen Gesetz-Entwurfs über
die Feststellung des Staalshaushaltsetats für die Jahre
1912 und 1913 treten nach dem neuesten Stand der
Verhältnisse <Anteil an der Preußisch-Süddeutschen
Lolteriegemeinschastmit 517 500 -4t und Zuschlag zur
Reichserbschaftssteuer mit 376 000 -4t — jährlich
893 500 -4t > folgende Aenderungen ein . Der Haushalt
der allgemeinen Staatsverwaltung wird festgestellt : die
ordentlichen Ausgaben betragen jährlich 104 365 428 -4t,
die ordentlichen Einnahmen 108 184 509 -4t . Ueberschuß
an ordentlichen Einnahmen jährlich 3 829 081 »4t und
für 1912 und 1913 zusammen 7 658 162 »4t . Die
außerordentlichen Ausgaben für 1912 und 1913 be¬
trogen 10 816 600 -4t . Die außerordentlichen Ein¬
nahmen für 1912/1913 1 161 640 -4t . Mehrbettag
der außerordentlichen Ausgaben für 1912/1913
9 654 960 -4t . Hiernach Fehlbettag für 1912/1913
1996 798 »4t . Dazu für aufrechteryaltene Restkredite
des außerordentlichen Etats der Haushaltsperiode
1910/11 2 817 727 -4t . Fehlbettag im ganzen
4814 525 -4t. Hiervon können aus dem am letzten
Dezember 1911 im umlaufenden Betriebsfonds vor¬
handenen Ueberschuß gedeckt werden 4 571027 -4t .
Der Rest mit 243 498 -4t ist , soweit er nicht aus Ein-
nahme- Ueberschüssen, die im Lause der Haushalts-
Periode erwirtschaftet werden, beglichen werden kann,
durch einen außerordentlichen, in den folgenden Jahren
wieder zu ersetzenden Zuschuß aus der Lmortiscrtions-
kasse zu decken .

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .
Au» dem Skaalsanzeiger.

Ernennungen , Versetzungen, Auruhesehungen rc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen h bis A
sowie

Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamte».

Aus dem Bereiche des Ministeriums de» Großh.
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt: Kanzleigehilse Friedrich
Detter beim Ministerium der Finanzen — Eisen,
bohnverwaltung — als Kanzleiassistent beim Mini¬
sterium des Grotzh . Hauses, der Justiz und des Aus.
wärügen.

Versetzt : Aufseher Paul Harr beim Amtsgefägnis
Schloß Mannheim zum Landesgefängnis dort .

Veamteneigenschaft verliehen: der Hilfsaufseherin
Anna Autenrieth bei der Weiberstrasanstalt
Bruchsal unter Ernennung zur nichtetatmäßigen Aus.
seherin .

Enthoben : Kcmzleiassistent Anton Köpft er beim
Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des
Auswärtigen behufs Verwendung im Geschäftsbereich
der Eisenbahnverwaltung .

Aus dem staatlichen Dienst ausgeschieden : Justiz¬
aktuar Karl Schäfer , zuletzt bei Großh. Amtsgericht
Lörrach.
Aus dem Bereich« des Großh . Ministeriums des

Innern .
Verliehen: dem Polizeisergeanten Philipp Ziegler

« Lade » der Charakter als Polizeiwachtmeister.

Grotzh. verwalkungshof .
Entlasten auf Ansuchen : die Wärterinnen Marie

Schmitt und Marie Strobel , beide bei der
Heil- und Pslegeanstalt Wiesloch .

Oberdirekkion des Wasser- und Straßenbaues .
Befördert: zum Oberstraßenmeister: der Straßen¬

meister Daniel Aschenbrenner in Meersburg :
zum etatmäßigen Straßenmeister : der nichtetatmäßige
Straßenmeister Wilhelm Haas in Wieslet.

Beamteneigenschaft verliehen, : dem Kulturaufseher
Otto Probst bei der Kulturinspektion Lörrach , den
Landstraßenwärtern : Karl Bockstahler in Hugs-
weier , Franz Lehr in Tiesenbach, Leo Schleicher
in Oberwinden.

Versetzt : der technische Gehilfe Ernst Gerber in
Karlsruhe zur Wasser- und Straßenbauinspektion
Rastatt

Entlasten (wegen Kränklichkeit ) : die Landstraßen¬
wärter : Joseph Hirschberger in Wolsach , Jakob
Schley in Kttchardt, Johann Schroth in Reichen¬
bach.

Grotzh. Gendarmerie -Korps.
Zu provisorischen Gendarmen ernannt : die Ser¬

geanten: Grab , Joseph, Pflaumer , Jakob, P s i-
sterer , Wilhelm, und Heinzmann , Joseph, vom
1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 : Bader ,
Karl, vom 2 . Badischen Grenadierregrment „Kaiser
Wilhelm l" Nr . 110 ; Mußler , Johann , oom 4. Ba¬
dischen Infanterieregiment „Prinz Wilhelm" Nr . 112 :
Zonsius , Wilh ., Philipp , Viktor, und Kauf¬
mann , Karl , oom Feldartillerieregiment „Grobher¬
zog

"
(1 . Badisches ) Nr . 14 ; Jäger , Karl , Müller ,

Karl, und Kech , Albert , vom 5. Badischen Feld-
artillerieregiment Nr . 76 ; Schieß , Johann , vom
Badischen Pionierbataillon Nr . 14 ; der Obersignal-
maat : Jmgraben , Johann , von der 1 . Matrosen-
Division .

Befördert: Schlenker , Theobald, Dizewacht -
meister in Schluchsee zum Wachtmeister.

Versetzt: Schlenker , Theobald, Wachtmeister ,
von Schluchsee nach Villingen : die Gendarmen : Frey ,
Gustav, von Niedereschbach nach Hohentengen, Born¬
hauser , Eugen , von Meersburg nach Niedereschbach ,

eitz , Wilhlem, von Donaueschmgen nach Owingen,
teiner , Georg, von Kehl nach Schliengen, Witz ,

Ludwig, von Buchen nach Neunkirchen, Mack , Wil¬
helm , von Mannnheim nach Buchen.

Gestorben: Rot , Adolf, Wachtmeister in Villingen.
Au» dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
Zoll- und Skeuerverwalkung.

Ernannt : der Grenzausteher Karl Klein in Mann¬
heim zum Zollausseher; der Steuermuhner Johann
Bender in Mannheim zum Grenzausscher in Ried-
heim ; der Steuermahner Karl Schmidt in Frei-
bürg zum Grenzaufseher in Ebersingen.

Versetzt : der Finanzassistent Hermann Kriege in
Ostenburg nach Basel; der Postensührer Franz Ham¬
burger in Grimmelshofen nach Riedheim: der
Postenführer Adolf Stritt in Ebersingen nach
Waldshut unter Enthebung von den Geschäften eines
Postenführers : die Grenzauffeher Nikolaus Becken¬
bach in Neuhaus nach Leopoldshöhe, Leander Bol -
linin Stichlingen nach Unteruhldingen, Osk. Keller
in Leopoldshöhe nach Reichenau und Otto Keßler
in Reictxnau nach Stichlingen : der Grenzausseher
Friedrich Braun in Bühl nach Sichern und mit
den Geschäften eines Steueraussehers betraut : der
Obersteueraufseher Moritz Taufenbach in Müll¬
heim nach Mannheim ; der Steueraufseher Eugen
Schmitteckert in Eberbach nach Müllheim und
mit den Geschäften eines Obersteueraufsehers betraut;
die Steueraufseher Felix Fischer in Achern nach
Weinheim, Friedrich Fritz in Weinheim nach Eber¬
bach und Karl Steible in Schwenningen noch Eich-
tersheim; der Amtsdiener Paul Bury in Waldshut
nach Mannheim unter Ernennung zum Zollausseher ;
die Untererheber Max Keller in Wollmatingen nach
Hausach und Baptist Koch in Hausach nach Woll¬
matingen.

Enthoben: der Untererheber Wilhelm Müller in
Lanaenelz auf Ansuchen , unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeieisteten Dienste; der Untererheber
Emil Jsele in Ebnet , Amt Bonndorf , aus Ansuchen .

Gestorben: die Unlererheber : Fridolin Binz in
Ettenheimweiler am 7 . Februar 1912 , Thomas
Sieserle in Unteröwisheim am 17. Februar 1912.

Aus dem Stadtkreise.
Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat

Februar die Zahl der Einlagen 7888 ( 1911 : 7207) mit
einem Gesamtbetrag von 999214 Mark (970920 Mark).
Davon entfallen 218260 Mark (208663 Mark) ans 7>8
(697) Reneinlagen. Abhebungen fanden 4034 (3677)
statt im Betrage von 764983 Mark (787 459 Mark).

Seinen 82. Geburtstag beging gestern Herr Josef
Feger , Privatier hier , an der Seite seiner drei
Jahre jüngeren Gemahlin in voller Rüstigkeit. Herr
Feger ist ein« bekannte und ehrwürdige Persönlich¬
keit . 1867 gründete er hier «in« Kunst- und Han¬
delsgärtnerei. der sich später ein Blumengeschäft
anschloß , deren Inhaber sein Sohn Friedrich Feger
bezw . seine Tochter Marie Hofmann geb . Feger sind.
1897 trat Feger ganz vom Geschäft zurück. Er ist
einer der noch lebenden Begründer des Gartenbau¬
vereins, besten Ehrenmitglied er auch ist . 1869
zeichnete Großherzog Friedrich l . ihn schon mit der
großen silbernen Medaille aus . anläßlich der 50jähr.
Jubelfeier des Landwirtschaftlichen Vereins und der
ersten Gartenbauausstellung hier . Möge dem Senior
der hiesigen Gärtner noch ein schöner Lebensabend
beschieden sein.

Bortrag . Morgen abend 8> » Uhr findet im Misüons-
saal Kaisersttaße 168 Sb . II ein öffentlicher religiöser
Vortrag statt über das Thema : »Die 7 Posaunen" .
(Offenbarung 8) . (S . d. Anz.).

Rezitativ « -« — Jacob Wilm . Es fei hiermit
nochmals empfehlend aujmerksam zemacht, « ff de« heute

Montag abend 8 Uhr im Mufeumssaale stattffndenden
wertvollen Vortragsabend des Münchener Rezitators
Jacob Wilm . — Voroerkaus der Eintrittskarten
findet statt in der Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrt .

Colosseum . Nach dem Bauerntheater gibt es mm
wieder rein artistische Darbietungen. Direktor Dengg
hat mit seiner Truppe großen Erfolg erzielt, denn die
Baiiernschaiispieler hat sich jeder einmal angesehen-
Wochenlang haben sie für gut besetzte Häuser gesorgt und
Direktor Kieler hat hoffentlich für seine große Auslagen
entsprechende Einnahmen. Das neue Programm wird
min wieder die anlocken, die im Variete vor allem die
Abwechslung suchen . Sie kommen auf ihre Rechnung .
Der neue Spielplan ist gediegen und abwechslungsreich
und bringt einige Nummern, die einer weltstädtischen
Bühne keine Schande machen würden. Zuerst möchte ich
da die elastischen Equilibristen Hattbert Orellys nennen ,
die das Gebiet der Kraftbalancekunst insofern bereichern,
als die Schmiegsamkeit des Körpers als gleichberechtigter
Faktor mit in den Vc» - ergründ gestellt wird. Ihre aus¬
geglichene exakte Alb. it in Hand- und Hochstand
und ibre vielen tadellosen Varianten finden den lebhaftesten
Beifall . Zn den besten Darbietungen des Abends darf
man auch die des bekannten Sprech- und Springclowns
Fred Kaiser zählen, der nicht mir einen humorgewürzten
Sprach vom Stapel läßt, sondern auch als Sviinger
ganz Außergewöhnliches leistet. Hartmouts farbige
Modelle bedeuten etwas neues , aber ins Varietö wollen
die gewiß schwierigen aber undankbaren Arbeiten nicht
recht passen . Die italienische Soubrette Sorenta singt
leider alles italienisch, ein deutsches Liedchen hätte uns
die lebhafte und routinierte Brcttldame doch spenden
können, lieber fabelhaste Meisterschaft in der Beherrschung
der Mandoline und einem neuen Instrument Phono- ?. i ) dle,
dem man die schnarrenden unangenehmen TönedesGrammo-
phons künstl. beibringt , verfügt Persichini , der auch einen
flotten selbstkompomerien Galopp spielte. Bei solch ver¬
blüffender Fettigkeit , wie er die Tell-Ouverture nach
dir musikalischen und technisciien Seite hin spielte,
mußte ihm starker Bestall gewiß sein. Wohllaut und Süße
entströmte der herben einsaitigen Fiddle in der Troibita-
Mclodie und der Vortrag bestätigte von neuem die
musikalische Natur des Vortragenden. Ein Tänzerin voll
jugendlicher Anmut, Valentine Olida , gefällt m Phan¬
tasie - und Nationaltänzen und weiß namentlich in spanischen
Tänzen Temperament zu entwickeln. Ihre ganz aparten
Kostüme erregen berechtigtes Aufsehen. Starke Nerven be¬
sitzen Erwent und Flore tty und mitten sie auch dem
Publikum durch eine halsbrecherische Arbeit im Trapez
zu . Eine Reche von wirksamen neuen ' Tricks lasten die
Nummer nicht alltäglich erscheinen. Der Humorist
Bacchus Jacoby weiß sich durch pointenrciche und ge¬
schickt vorgetragene Schlager bald die Gunst seiner Zu¬
hörer zu erwerben und durch Wiedergabe einiger gut ge¬
lungener , humorvoller Typen bis zum Schluß zu er¬
halten . Ebenso wird de» Kmemalograph in den Dienst
einer - befreienden Heiterkeit gestellt , so daß man einen
durchaus unterhaltenden Abend genossen hat, an dem
auch die Hauskapelle teil hat.

Geistesgestört. Plötzlich geistesgestört wurde Sonn¬
tag früh ein junger Assistent namens S . von hier . Ein
Revolver konnte ihm noch rechtzeitig abgenommen
werden . Aus ärztlich« Anordnung wurde der Un -
glückliche mit dem Krankenauto nach dem Städtischen
Krankenhaus transportiert .

Anfall. Am Sonntag früh verunglückte beim Fuß¬
ballspiel ein junger Kaufmann von Mannheim da¬
durch, daß erdurch zu heftiges Anspielen zu Fall kam
und einen Wadenbruch daoonttug . Im Klubhaus
wurde dem Verletzten ein Nowerband angelegt.

Roher lleberfall. Am Sonntag abend kurz nach 8
Uhr wurde ein Fuhrunternehmer aus der Südstadt ,
in dem Augenblick, als er sein Haus betteten wallte,
von einem Unbekannten, jedenfalls einem früheren
Knecht, überfallen. Der Täter stach blindlings auf
den nichtsahnenden 67 Jahre alten Mann ein, und
brachte ihm neben anderen Stichwunden einen ge¬
fährlichen Stich in der Herzgegend bei . Offenbar
liegt ein Racheakt vor. Dem Bedauernswerten mußte
sofort ein Notverband angelegt werden

Zu dem Ueberfall schreibt der Polizeibericht noch:
Als gestern abend 8 Uhr der 66 Jahre alte Fuhr¬
unternehmer St ., Rüppurrerstraße 92, nach Hause
kam, wurde er im Hausgonge ahnungslos von einem
Unbekannten überfallen, der ihm je einen Stich in die
Brust und in die linke Hand versetzt«. Der Ueber-
sallene wurde dadurch so schwer verletzt , daß er mit
dem Krankenauto ins Städtische Krankenhaus über¬
führt werden mußte. Bald nachher wurde der Täter
in der Person seines früheren Dienstknechtes Karl
Denz aus Colmar, der erst aus der Strafanstalt
kam, ermittelt und festqenommen. Die Tat geschah
aus Rache, weil der Verletzte den Festgenommenen
s. Zt . wegen widernatürlicher Unzucht zur Anzeige
brachte .

Aus Vereinen und Versammlungen .
Arbeiker -DiskussionsNub . Am Dienstag , den 19 .

März , abends )49 Uhr , wird im Gemeindehaus der
Südstadt (Eingang nur Luisensttaße ) Frau Marie
Schloß über das Thema : Frauenpflichten —
Frauensragen sprechen . Die Ereignisse der
letzten Monate, wie der Kongreß zur Bekämpfung
des Mädchenhandels und der ebenfalls in Karlsruhe
stattgefundene Wohnungskongreß, mit der überwiegen¬
den Beteiligung von weiblichen Besucherinnen haben
ein beredtes Zeugnis für das Verständnis und den
Eifer der Frauen abgelegt, den neuerdings auch die
Berliner Veranstaltungen bewiesen haben. Dadurch
wird auch die Behandlung des obengenannten Themas
regem Interesse begegnen .

v. Der Rhcinklnb Alemannia beging gestern das
Fest einer Bootstaufe, zu dem sich eine große Anzahl
Mitglieder und Svorisfreimde eingefundcn hatten. Der
Vorsitzende, Obeiffnanzsekretär Marbeiter , hielt die
Begrüßungsansprache . AIS Vertreter der Stadtverwaltung
war Bürgermeister l)r . Horst mann anwesend , der
auch nach euer längeren Rede die Taufe vollzog. Der
neue Nennackter erhielt den Namen „Fideliras " . Nach
diese" Feier fanden sich Mitglieder und Freunde des
Vereins zu eurer zwanglose » Familiaumlerhaltung
zusammen.

Genieinüebesleuerlmg«nS Laulufl.
Aus Karlsruhe wird dem „Schm. M ." ge¬

schrieben: Die Klagen der badischen Grund - und
Häuserbesitzer über ungebührlich hohe Belastung
mit Gememdeumlaben haben bis jetzt wenig Er¬
folg gehabt . Nur einen platonischen Freundschafts¬
beweis haben sie erhalten durch die Gesetzesbestim¬
mung , daß der Gebäudeanschlag um 20 «/« ermäßigt
werden darf , aber ohne Ausnahme haben sämtliche
Gemeinden beschlossen, keinen Gebrauch von dieser
Berechtigung zu machen . Nun kommt aber vielleicht
den Beschwerdeführern eine Hilfe von anderer
Seite . Man klagt , daß das Baugewerbe ungenü¬
gend beschäftigt ist , aber auch dies würde wenig
Eindruck machen , wenn nicht die Folgen für die
Allgemeinheit nach und nach fühlbar würden . Die
Zahl der leerstehenden Wohnungen ist auf ein-
Mindestziffer gesunken, die Auswahl sehr be¬
schränkt , für Wohnungen von mittlerer Größe soll
eine Wohnungsnot herrschen . Sehen wir einmal
zu. wie die Art unserer Gemeindebesteuerung di«
Baulust fördert oder hemmt.

In Baden gibt es bloß noch 2 Arten von direkten
Steuern , Einkommensteuer und Vermögenssteuer ,
die aber für Staat und Gemeinde nach verschiede¬
nen Sätzen erhoben werden. Auch dürfen die Schul¬
den, die auf Liegenschaften ruhen , nur beim Staat
und nur bis zur Hülste des Wertes des Gegenstan¬
des abgezogen werden ; für die Gemeinde ist kein
Schuldenabzug gestattet , und diese Bestimmung bil¬
det den Hauptgrund der Beschwerden der Hausbe¬
sitzer , denn ein verschuldetes Haus wird hierbei
ebcnsohoch besteuert, wie ein schuldenfreies von
gleichem Wert.

I . Nehmen wir nun als Beispiel an , ein Prirxrt -
mann besitze 100 000 -4t Vermögen in guten Papie¬
ren , die ihm ein Einkommen von 4000 -4t tragen .
Arbeiten tut er nichts. Er hat an Steuern zu be¬
zahlen :

Staat , Einkommensteuer nach dem Tarif 92 »44
Staat , Vermögenssteuer, 11 L v. je 100 -4l 110 -4l
Gemeinde, Einkommensteuer, 54,4 '/» der

Staatssteuer . 50 »44
Gemeinde, Bermögensst. 16 L v. 100 -4t 160 »4t

Zusammen Steuerbelastung 412 -4l
Bon dieser Steuersumme treffen auf den Staat

202 »4t , auf die Gemeinde 210 «4l , also beinahe
gleichviel. Der Unterschied ist . daß der Staat mehr
das Einkommen , die Gemeinde mehr den Besitz
heranzieht .

II . Angenommen nun weiter , der Mann schäme
sich , daß er gar nichts schasst und beschließe, mit
seinem Kapital als Bauunternehmer auszutreten .
Er baut ein Haus , das 100 000 -4t kostet und bar
bezahlt wird , so daß sein Vermögen nun in diesem
Hause lietzt. Dann beträgt die Staatssteuer das
Gleiche wie oben, denn hier sind für alle Vermö¬
gt nsarten die Steuersätze gleich 11 H . Aber für
die Gemeinde stellt sich die Sache schon anders . Er
zahlt jetzt :

Staat , Einkommensteuer wie oben 92 »4l
Staat , Vermögenssteuer wie oben 110 -4t

Zusammen 202 »4l

In der Leistung an den Staat hat sich nichts ver¬
ändert . Aber für die Gemeinde stellt sich die Be¬
rechnung wie folgt:

Gemeinde, Einkommensteuer wie oben 50 -4t
Gemeinde, Bermögensst. 34 L v. 100 -4t 340 -4t

Zusammen Gemeindesteuer 390 -4t

Als Belohnung für seine der Allgemeinheit nütz¬
liche Tätigkeit zahlt also der frühere Rentier an
die Gemeinde statt 210 »<t den Betrag von 390 °4t
und an Staat und Gemeinde insgesamt 592 -4t.
Wenn aber die Steuerbehörde der Ansicht ist. daß
ich sein Einkommen durch die aus dem Hause flie¬
ßende Rente erhöht habe (was die Hausbesitzer be¬
treiten ) , so wirs er höher in die Einkomrnensteue »
zenommen und dann bann sich seine Gemeinde¬
teuer mehr als verdoppeln. Sonderbar ! Doch, es
kommt noch besser.

III . Wenn unser früherer Rentier die unglück¬
liche Idee hat, nicht bloß ein einziges Zinshaus
von 100 000 -4t zu bauen , sondern unter Anstren ,
gung seines Kredits 2 Häuser aus den Verkauf , also
ein sog . Bauspekulant zu werden , so ergibt sich fol-
gende Rechnung: Der Mann baut zwei Häuser , zu¬
sammen für 200 000 <4t. Da er nur 100 000 °4t Ver¬
mögen hat , nimmt er Hypotheken aus im gleichest
Betrage . Er darf beim Staat die Schulden bis zu
50 °/, des Hauswertes abziehen, versteuert aiso wie
vorhin nur 100 000 -4l Vermögen. Gesetzt , daß die
Einkommensteuer nicht erhöht wird , zahlt der Mann
nach wie vor an den Staat den Betrag von 202 ^ t.
Aber bei der Gemeinde werden keine Schulden ab¬
gezogen, sondern die vollen 200000 -4t versteuert .
Sonach :

Gemeinde, Einkommensteuer wie oben 50 «4t
Gemeinde, Bermögensst. v . 200 000 -4t
zu 34 L . 880 ^ t

Zusammen Gemeindesteuer 730 »it

Das läßt sich nun schon hören : 730 -4t Gemeinde¬
steuer bei etwa 4000 »4t Einkommen : mit Hinzu¬
rechnung der Staatssteuer 932 -4t . Daß das Ein¬
kommen aus Häusern erheblich höher ist als das
aus guten Papieren , ist kaum anzunehmen . Wir
sind aber noch lange nicht zu Ende.

IV . Kommt unserem neugebackenem Bauunter¬
nehmer der Einfall , daß man solide Häuser bis zu
V» des Wertes mit 1 . Hypotheken belehnt bekommt ,
so kann er mit seinen eigenen 100 000 ^ t sogar
3 Häuser zu je 100 000 -4t bauen. Dann zahlt er
auch an den Staat mehr Vermögenssteuer als bis¬
her . Don den 3 Häusern im Gesamtwert von
300000 -4t darf er Hypotheken bis zu 150 000 -4t
abziehen, versteuert also dem Staat 150 000 ^ l. Bei



der Gemeindesteuer darf er gar nichts abziehen.Also ergibt sich:
Staat , Einkommensteuer wie oben SS «stStaat , Dermögensst ., v. 150 000 „st zu 11 L 165 „st

Zusammen Staatssteuer 257 „stGemeinde , Einkommensteuer wie oben 50 „stGemeinde , Dermögensst . von 300 000 «st34 L . . 1020 ^

Zusammen Gemeinde 1070 „st
Staat und Gemeinde zusammen 1327 -st. Das isteine harte Strafe dafür , daß der Mann 3 Häusererbaut hat , um nach seinen Kräften zur Beseiti¬gung oder Linderung der Wohnungsnot beizutra¬gen.

V. Hoffentlicht wagt es unser Mann nicht, anzweite Hypotheken zu denken , die ihm bei einer
Belehnung bis zu 75 '/« des Wertes sogar 1 Häu¬ser im Wert von je 100 000 „st herzustellen gestat¬ten würden . Denn in diesem Fall hätte er anSteuern zu zahlen :

Staat , Einkommensteuer wie oben S2 -stStaat . Dermögensst. o. 300 000 -st zu 11 L .330 -st

Zusammen Staatssteuer ^22 -stGemeinde , Einkommensteuer wie oben 50 -stGemeinde , Dermögensst . von 400 000 -st
zu 34 L . 1360 -st

Zusammen Gemeinde 1410 -st
Für Staat und Gemeinde also 1832 -st» die ohneallen Zweifel eine ganz außerordentlich hohe Be¬

lastung darstellen und das Bauen gewissermaßenzu einer strafwürdigen Handlung stempeln. Wieanders dachte man früher , als man Bauprämienbezahlte , um zum Bauen aufzumuntern !
Es gibt Bauunternehmer , die mehrere Häuseraus dem Verkauf stehen haben und sie unter den

gegebenen Verhältnissen schwer und nur mit Ver¬lust anbrlngen können : sie haben bis zum Verkaufganz unverhältnismäßige Steuern zu zahlen , die
schließlich wieder auf das Baukapital geschlagenwerden müssen. So hängt die Gemeindesteuer mitder Baulust und mit der Wohnungsnot zusammen .Wer unserer Darlegung gefolgt ist, wird begreifen ,daß mancher kleinere oder größere Kapitalist sagt :
Wozu mein Geld feftlegen, allen den Aerger eines
Hausbesitzers schlucken , mich in der Oeffentlichkeitals Hausagrarier verschimpfieren lassen und eine
übermäßige Steuer zahlen ? Da bleibe ich lieberRentier und genieße die Prämie des Nichtstuns ,die unser Gemeindesteuersystem ousgesetzt hat . Bis
zu 1000 -st jährlich kann ich durch Müßiggang er¬sparen .

Ser Lergarbeikerskrelk.
Au » dem Ruhrgeblek .

Bochum . 17. März. Die heute auf dem Schützenhof
abgehaltene öffentliche Versammlung des Dreibundes ließdurch schwächeren Besuch gegenüber der am 14.ds. abgehaltenen Versammlung ein Abflauen desStreikes un Bockumer Bezirk erkennen. Es hatten sichetwa 25000 Personen eingesunken und die Stimmungwar augenscheinlich sehr gedrückt . Reichstagsabge¬ordneter Sachse forderte auf, heute und morgen beson¬ders eifrig zu agitieren . Die Streckenden seien mit emer

sofortigen Lohnerhöhung von 10 h » und der Zusicherungeiner werteren Erhöhung um 5 ' /» ab 1 . Apnl zufrieden.

Zur Lage iu Sachsen.
Zwickau , 17. März. Eine heute hier abgehaltene

Detegiertenoersammlnng der Bergarbeiterdes Zwickauer Reviers nahm eine Resolution an, inwelcher von den ergebnislosen Verhandlungen zwischenden Arbeiterausschüssen und den BergwerkSoenvaltungenKenntnis genommen wird . Die Delegiertenversammlungwar einmütig der Ansicht, daß es mm keinen anderenWeg mehr gäbe als den Streik. Die Bergarbeiter melden
sich morgen früh bezw. zur Nachtschicht der dm Werken abund treten in den Ausstand.

Hannover » 18. März . Nach einer Meldung ist auchim Deister Revier eine Lohnbewegung der Bergarbeiterim Gange. Des weiteren fmid in Bad Nenndorf eine
Streikversammlnng statt. Im Bückeburgischen wollen dieBergarbeiter heute eine Versammlung veranstalten .

Aas Böhme «.
Teplitz » 17. März. Eine Versammlung der tschechffch-anarchistischen und der tschechisch-nationalen Berg¬arbeiter in Bruch beschloß heute, morgen früh nicht ein¬

zufahren .
Die französischen Bergarbeiter.

Touai . 17. März. Der Verband der Bergarbeiterdes Rorddepartements richtete an die Unterverbände eine
Kundgebung , in der in Uebereinstimmung mit der Kund-

ebung des nationalen Bergarbeiterverbandes der jo -ortige Generalstreik mißbilligt wird .
Die englischen Bergarbeiter .

London, 17. März . In dm Städten Bellshill undBlantyre im Bergwerksbezirk der schottischen GrafschaftLanarkshire kam es gestern wegen Wiederaufnahme derArbeit durch zweihundert nich 'organisierte Bergleute zuernsten Ruhestörungen . Die Menge bewarf die Polizei ,die die Arbeitswilligen zur Arbeitsstätte begleitete, mitSteinen und zertrümmerte die Fenster verschiedenerHäuser. Eine Anzahl Bergarbeiter wmden verhaftet ,darunter mehrere Polen, die einen große » Teil der Berg¬leute des Bezirks ansmachen . Aehnliche Vorgänge kamenauch in anderen Bezirken vor. In nächster Woche werdenernste Ruhestörungen befürchtet, davielenichtorgani -sierte Bergleute tem Verhungern nahe sindund die Absicht äußerten, zur Arbeit zurückzuzukehren.In den angrenzenden Bezirken Coatbriage und Motber-well feiern etwa zwanzigtausend Arbeiter der Stahl - undEisenwerke, sie leid n bittere Not. In Glasgow wurden
gestern tausende von Arbeitern entlassen ; weitere tausendeerhielten Mitteilung, sie würden in wenigen Tagen ent¬lassen werden.

Zum Mlkritt der SchotzsekelSrs
Sr. wermulh.

Berlin » 18. März. Prof. Franke schreibt den «Münch.Neuesten Nachr ." : Wie wir hören , bestand Herr Wermukhdaraus, daß zum mindesten für 60 Millionen Mark derneuen Ausgaben neue Deckung beschafft werden müsse,während er den Rest von vielleicht 100 Millionen aus
Ueberschüssen und Anleihen bestreiten wollte . Die Liebes¬
gabe aber bringt nur 35 Millionen. Es schien also25 Millionen. Diesen Fehlbetrag wollte der Schatz-«ekretär nicht in Kauf nehmen , und während die leiten¬den Minister der Einzelstaaten einschließlich des preußischen

Ministerpräsidenten mit erhobener Stimme verkündeten , daßan den Grundsätzen solider Wirtschaft im Reiche sestgehaltenwerden solle, als da sind : erstens keine Ausgaben ohneDeckung, und zweitens starke Schuldentilgung, entschloßsich Herr Wermurh zum Gehen . Eben weil er nicht der

Uedeizeugung ist, daß bas beliebte Verfahren diesensoliden Grundsätzen entspricht.
Was aber die beschlossene Art der Deckung betrifft , sowird sie auf alle« Seiten mit einem Gemisch vonfritdignng und Unwillen ausgenommen. Zentrum undKonservative werden beglückt sein , daß eS gelungen ist ,die Erbanfall st euer wieder hinauszuschieben. Fürdie zahlreichen kleinen süddeutschen Brennerwird der Schmerz gelindert durch Aufrechterhalttmg

gewisser Vorrechte, was sich wieder das Zentrum namentlichin Bayern, zugute rechnen wird .
Die Linke kann sich mit vollem Rechte freuen , daß mit

Beseitigung der Liebesgabe eine alte liberale Forderungerfüllt wird. Aber es muß sie tief verstimmen , daß die
Reichsregierung wieder sich dein schwarz-blauen Kommandoin Sachen der Erbschaftssteuer fügt , und das die Reichs¬
finanzen auis neue gefährdet werden durch eine mangelhafteDeckung der Wehrvorlagen .

Zlalienlsch-lürklscher Stieg.
Rom. 16. März . Der König unterzeichnet « ein De»

kret, das den Generalmajor Amrglio wegen außer¬ordentlicher Verdienste im Kriege zum General¬leutnant ernennt. Ameglio zeichnete sich in der
letzten Schlacht von Benghasi durch seine glänzendeHaltung aus .

Loastantinopel. 18. März . Die Pforte ist bereitsvon der Antwort Italiens bezüglich der
Friedensbedingungen in Kenntnis gesetztworden. Die Hauptbedingungen sind : Zurückziehungder türkischen Truppen , Anerkennung der Annek -tion Lydiens , wogegen Italien sich bereit erklärt,gewisse Vorteile zu bieten, insbesondere eine Geld¬
entschädigung , Zustimmung zur Aufhebung der Kapi¬tulationen für den Fall , daß auch die andern Mächtenihre Zustimmung dazu erteilen, und Anerkennung der
religiösen Autorität des Kalifen. Aus informierterQuelle verlautet , daß die Pforte nach dem gestrigenMinisterrat die türkischen Botschafter angewiesen habe,den Mächten zu erklären , daß sie diese Bedingungenfür unannehmbar halte.

Letzte Nachrichten.
Rach dem Attentat auf de« König von Italien .Bern , 16. Mörz. Die tendenziösen und vollständighaltlosen Nachrichten der italienischen Presse , wonach dieita . ienischen Behörden davon Kenntnis gehabt hätten,daß italienische Anarchisten in Gens ein Atten¬tat vorbereiteten , werden von der schweizerischenPresse niit Recht sehr entschieden in Abrede gestellt. Esist denn auch kein Zusammenhang zwischen dem in Romverübten Anschlag und irgendwelchen Vorgängen in der
Schweiz vorhanden . Die schweizerische Behörde betont,daß ihr keinerlei Mitteilungen von italienischer Seite»«gegangen wären. Ucberdies wird daiauf hrngewiesen,daß die Ueberwachung der in der Schweiz weilenden anar¬
chistischen Elemente , wie alle Erfahrungen beweisen,äußerst sorgfältig ist. Don den einzelnen Sensations¬
meldungen erklärt insbesondere noch das türkische Ge¬neralkonsulat in Genf eine Nachricht, daß die in Genfwohnenden Jungtürken an einer beratenden Anarchisten -oeilammlung teilgcnoinmen hätten , als frei erfunden .Eine jungtürkische Organisation sei in Genf nichtvorhanden.

Portugal .
lEigener Drahtbericht .)Lissabon» 17. März. Die Regierung dementiertdie Nachncht von einem neuen Einfall bewaff¬neter Monarchisten an verschiedenen Grenzpunkten .

Versenkung des Wracks der «Maine ".
Havana . 17. März. Heute nachmittag wurde kg-Wrack des amerikanischen Panzerschiffes «Maine", dess-,Explosion im Jahre >808 die unmittelbare Veranlass,,^des spanisch-ainerikanischeii Krieges war, unter imposant,«Feierlichkeiten auf hoher See versenkt. Als das Schism den Wellen verschwand, bedeckten zahllose Blum«,die aus das Deck gestreut worden waren, die Wasser-oberfläche. Die Lust wurde erfüllt von deu Salvy!der amerikanischen und kubanischen Kriegsschiff/.Die Leichen der Mannschaft des «Maine"

wecke»durch den amenkanischcn Kreuzer «North Carolina-nach den Vereinigten Staaten gebracht, um dort beiges,«,zu weiden . Heute vormittag war für sie eine feierlich!Messe, der fast alle kubanischen Beamten , einschließlichdes Präsidenten Gomez beigewobnt haben . Währenddie Leichen in feierlichem Zuge durch die Straßen nachdem Kai übergesührt wurden , ruhte in der Stadtjegliche Tätigkeit .
Die chinesische Republik.

London, 17. März . Das «Reut. Bureau" meldet ausPeking : Infolge der am 15. d. M . von englischen, franz.und belgischenBankiers mit den Waiwupus abgeschlossen ^Anleihe hat die Gruppe der sechs Mächte den ge¬wöhnlichen Vorschub von einer Million Taels gesternnicht geleistet. Sie hat den ganzen Finauzplan ver¬schoben , um inzwischen den Rat ihrer Regierungen W-zuholeu.

Amerika.
Miklelamerika und die Anis «.

Neuyork , 17. März. Präsident Taft ging ein Tele¬gramm des Staatssekretärs Knox zu, in dem dieser mit¬teilt , daß von der Regierung und dem Volke Nicaraguasdie schnelle Erledigung des nicaragiiamschen Anleihe -vrrtrags durch den Senat der Vereinigten Staaten
ungeduldig erwartet werde. Der Staatssekretär stelltgleichzeitig in Abrede , daß irgendwelche unangenehmenZwischenfälle während der Reise nach Managua schereignete».

Verstärkung der PHMppiaen -StaSoa .
Washington , 17. März Dom Marinedepartementsich3 große Kreuzer der pazifischen Fotte zum Aufenthalt vonunbeskmmter Dauer nach den Philippinen beordertworden . Diese Maßnahme macht die amerikanische Flotteim äußersten Orient zur stärksten mit Ausnah««der japanischen .

Die Revolution in Mexiko .
Nenyork , 17. März. Nach einem Telegramm ausChihuahua ist Major Aldona , Chef des Stabes des

die Bnndestruppenbefehligenden Generals Villa gesternbei Tagesanbruch aus Befehl des Generals Orvzko er¬schossen worden . Aldona war Tags zuvor von dm
Ausständischen gefangen genommen worden . Er ließOrozko wissen, er lass« ihn erschießen , wenn er ihn in
seiue Gewalt bekäme.

Ei« Schwindelbankier .
Paris . 18. März . Hier wurde ein SchwindelbanKernamens Marmajol verhaftet . Derselbe hatte in derNähe der Komischen Oper zwei Bankgeschäfte mit hoch¬tönendem 'Namen errichtet. Die Unterschlagungen sollen3 bis 3 Millionen Fr . betragen .
Wie «, 18. März . Gestern fand hier der öster¬reichische Frauenstimmrechtstag statt , der voneinem Komitee aus den verschiedenenKronländern Oester¬reichs einberufen worden war. Die von mehreren100 Frauen besuchte Versammlung beschloß eine Reso¬lution, in der die Einführung des Stimmrechts für die

Frauen zum Parlament griordert wird.

Theater and Musik.
Götterdämmerung.

Die gestrige Vorstellung der neu inszenierten
„Götterdämmerung " hat bei demjenigen , der die
Bayreuther -Münchener Tradition kennt , den siche¬ren Eindruck hinterlassen , daß die hiesige Auf¬
machung in der denkbar sorgsamsten Fürsorge der
Reproduktion der anspruchvollsten aller dramati¬
scher Schöpfungen keineswegs hinter Bayreuth und
München zurücksteht. Hier beginnt man von den
starren Fesseln der Tradition , soweit sie das sze¬
nische Bild betrifft , sich frei zu machen. Es wird
hier in selbständiger Arbeit gedacht. Ein neuer
fortschrittlicher Geist hat in unserem Theateratelier
seine Flügel geregt . Direktor Wolf hat in seinendekorativen Einrichtungen das Allzudeutliche des
Naturalismus in den meteorologischen und zoolo-
gischen Phänomen verschmäht. Seine Neuinszenie¬
rung deutet an , verschleiert oder macht ganz un¬mittelbar überall das . wo die Technik ver¬
sagen muß , und erreicht dadurch viel mehr Stim¬
mung und Illusion beim Zuhörer als mit allen
Maschinen.

Daß zielbewußt bei der Neueinrichtung der
„Götterdämmerung " der Weg gegangen worden ist,zeigt deutlich der Schluß des Götterdramas , der >avon jeher für Maschinenmeister und Beleuchtungs -tecknlker Probleme unlösbarer Art geboten hat.Kein von Theaterstammen umspieltes Götter¬
panorama gab es glücklicherweise als Schlußbildmehr zu sehen , sondern ein blutigrotes ungeheuresNordlicht über einer symbolischen Halbkugel , das
rasch verglomm und überging in ein totes , grünlich¬
fahles Licht , das auf die zertrümmerte , entgötterteWelt niederfiel . Die Partitur schreibt da vor :
„Männer und Frauen schauen in sprachloser Er¬
schütterung dem Vorgang und der Erscheinung zu."Was haben aber die paar Menschen da noch zu
suchen , wenn alle Helden schon tot sind ? Indieser grandiosen Weltuntergangslandschast , wie sie
Herr Wolf hier geschaffen hat , haben Menschenkeinen Raum mehr ; es war deshalb zu begrüßen ,daß die Statisten gegen End« verschwinden. Eine
glückliche Lösung hat die , Nebelfrag e", die im
letzten Akt des Götterdrama « eine wichtige Rolle
spielt , gefunden . Nebel steigen jetzt auf und hüllendas Bühnenbild ein. Für den Bühnenarbeiter ist
diese Lösung zwar zeitraubender , weil die Schleiererst nach und nach das Bühnenbild verhüllen . Rei¬
hen sich nun die übrigen Ring -Inszenierungen mit
gleich prächtigen , imposanten und beinahe überwäl¬
tigenden Bildern an die der Götterdämmerung an ,so besitzen wir für das kommende Waguerjahr eine
Ring -Zyklus -Dekoration , die in ihrer Stileinheitvon keiner zweiten Bühne wohl Übertrossen wer¬den wird .

Da bier das Fach der Hochdramatischen noch ver¬waist «st. so hatten wir gestern einen Gast für dieRolle der Brünnhilde nötig . Frau Rüsche -
Lndors , eine unserer besten deutschen Brünnhil -ben, gestaltete wieder mit voller seelischer Hingabeund gewohnter musikalischer Energie das verratene
rächende Weib. Es war dies eine stilvolle und har¬
monische Kunstleistung allerersten Ranges , die manda zu sehen bekam . Ernst , groß , tragisch stand
diese Brünnhilde wieder da. Ihr technisches Kön¬nen, dann die tonsichere Ausdauer stellt viele ihrer8

berühmten Kolleginnen weit in den Schatten . Man
muß di« Leistungen des gestrigen Gastes schlechthinals vollkommen preisen . Tänzlers männlichernster — leider immer noch bartloser — HeldSiegfried darf heute als das meisterhafte Resultatlanger , unverdrossener Arbeit gerühmt werden.Gebärde , Vortrag und Bewegung zeigen Leben.Seine auf sichere Atemtechnik und wohltönenderRegistermischung gegründete Stimmökonomie gestar¬tet ihm jetzt eine vollkommen freie Entfaltung des
kraftvollen Materials , das sich besonders bei der
anstrengenden Erzählung ganz glänzend bewährthat. Neu waren Frl . Höllischer als Gutruneund Herr v. Schwind als Hagen. Wuchtig und
finstergrimmig war der Schwindsche Hagen . Errückte die dämonische Gestalt in eine ganz neue Be¬
leuchtung. Er , der Sohn der Finsternis und desHasses, schreitet durch das Drama wie der willen¬
lose Handlanger des Bösen. Als Werkzeug Alberichsknüpft er die höllische Schlinge, dann aber stehter unbeteiligt und starr wie ein Dämon der abspu¬lenden Haspel des Verhängnisses zu. Er sieht dasEnde. Prächtig klang das Organ in der Mannen -
fzene, auch sein „Hier sitz ich zur Wacht" , das etwas
gedehnt gesungen war . klang majestätisch durch dieHalle. Frl . Höllischer war mit Erfolg bemüht,der blassen, blutleeren Figur Gutruns Leben und
Farbe nach Möglichkeit emzuhauchen . Eine vor¬zügliche Leistung war auch Frau Schüller -
Etho fers bis ins kleinste dramatisch phrasierteWaltraute . Ausdrucksvoll sangen die drei munte¬ren Rheintöchter , Scheider , Warmersper -
ger und Bruntsch ihre dramatischen Terzen.Warum behielt man die alte Besetzung nicht bei ?
Frl . Sck>eiders Stimme reicht für die kurze , aber
ungemein anstrengende Gesangspartie nicht aus .Den ernsten und gewichtigen Wechselgesängen derdrei Schickssalsschwestern wurden die Damen
Bruntsch , Schüller - Ethofer und Tercs
stimmlich und gesanglich vollauf gerecht. HerrMechler gab seinem Alberich raunende , düster flü¬sternde Töne . Von starkem Eindruck war die Man¬
nenszene, die hier in Darstellung und Gesang jedes¬mal ganz vorzüglich gelingt . Herrn Reichweinund dem fast immer glücklich musizierenden Hof-orchefter gebührt Dank und Anerkennung für die
festliche, weihevoll verlaufene Vorstellung . Herrn

, Dumas Regie verdient ebenfalls laut gerühmt zuwerden . Die Abänderungen , die die Regie veran¬laßt hat , wohl aus technischen Gründen , nehmendem „Ende ", auf das Hagen hingearbeitet , die
„ganze dramatische Größe und Wucht". Güntherund Gutrune müssen auf der Szene bleiben, bisdie Halle einstürzt . Anerkennend gedacht werden
soll auch hier der „tausend fleißigen Hände ", die
sich hinter der Bühne regen und die unendlich mühe¬volle und meist unsichtbare Detailarbeit auszusührenhaben. Der Besuch der gestrigen Vorstellung , die
außer Abonnement stattsand , war befriedigend , der
Bestall war stark - Herr Wolf konnte sich oft vorder Rampe bedanken . Auch Frau Rüsche -En d o r s wurde gefeiert . Prinz und Priores -
sinMax wohnten der Ausführung bei.

Wh Herz: Lustiger Abend .
Fritz Herz laS gestern bei einem lustigen Abend

Dichtungen von Schnitzler , Schönherr, Roda - Roda,Omni und kleineren und kleinsten Größen vor. Erwurde von den zahlreichen Zuhörern mit Beifall über¬

schüttet und mit einer Lorbeerspende bedacht. Man kann
sich Herz kaum ans unserem künstlerischen Leben hinweg¬denken. Es würde da eine ganz gewaltige Lücke ent¬
stehen . Vor allem ist er »ns «mmer der liebenswürdigeund geistvolle Gestalter bedeutsamer oder sympathischerMenschen auf der Bühne , als den ihn Misere Augenauch beim Vorleser« sehen . Herzens Art hat etwas sorein Persönliches , der Zauber seines HumorS und seinesGemüts etwas so Wohliges und Warmes, daß man
diese seltenen Eigenschaften eines glücklich Veranlagtengern aus sich einwirkcn läßt. Außerdem steht ihm der
feine ironische Zug, wenn vom Dichter der Schalk gezeigtwird, ausgezeichnet. Rechnet man noch seine hoheKunst des CharakterisierenS , seine tadellose Ausspracheund die Beherrschung verschiedener Dialekte hinzu, so istes klar , daß er mit Leichtigkeit einen lustigen Abend be¬streiten kann. Mit Liebe und Eifer hatte er sich de«einzelnen Dichter angenommen und brachte so mit s inen
hervorragende » Fähigkeiten manche Wirkung zu Stande,die man dem toten Buchstaben nicht zngctraut hätte. Alseine Meisterleistung dast man ein Stück aus Schnitzlers
Anatolzyklus «Eine Frage an das Schicksal" ansprechen,das mit allen seinen iemen Sprach- , Stimmungs - undanderen Reizen verständnisinnige Auslegung fand. FritzHerz hat mit seinem lustigen Abend wieder davon über¬
zeugt, daß wir ihn mit Stolz und Recht zu den -Stützenunseres Kimfttempels in weiterein Sinne rechnen dürfenUnd daS hoffentlich noch lange , lange Zeit. ät .

Dohtzmeball im Künstlervereiu.
Es muß nicht schlecht stehen um das KarlsruherMalervölkchen , daß es statt Bohäme zu sein. Bohömespielen kann . Die hungrig über den Boulevardde Clichy zum Montmartre hasten oder am Seine¬ufer bei den Bouquetairs schmökern, die habeneinen naturgewachsenen Bohemeball , wenn

sie mit einigen Sous ihre bescheidenen Feste im¬
provisieren . Karlsruhe ist solider und situierter :Es waren keine Schaunards , Rudolphe und Mar¬cels. noch Mimis und Musettes da. Nicht einmal
deutsche Bohöiniens , wie etwa Peter Hille, PeterAltenberg und Erich Mühsam , um frühere oder
jetzige literarische Typen von Berlin , Wien und
München zu nennen . Es waren höchst gesellschafts¬fähige Malerbürger , denen die Bohöme nur eindankbares Motiv zur Maskerade gab. Nur eineswar insozial echt : Das Sichdarüberwegsetzen überdie Passionszeit . Es ist ja schon Micareme vorüber !— Das Lass Momus von Murgers unsterblichen Ge¬
schichten war am Samstag abend der geschmückte„Kühle Krug " und am Sonntag früh das stetselegante „Kunstlerhaus ". Der Tanzsaal bot ein
außerordentlich malerisches, buntes und unkonven¬tionelles Bild , bewegt , belebt und gehoben von der
rühmenswerten Munterkeit , der Laune , dem Witzund der Unbeschwertheit der Künstler msseulini stkvmini Zonoris. Die Männer waren — es liegt inder Natur des Vorwurfs — durchgehends charak¬teristischere und echtere Kunstzigeuner als dieDamen . Doch sah man auch hier mehrfach Frauen ,die der Grundidee der Veranstaltung durchaus ge¬recht wurden . — Das Interessanteste und Gelun-
gendste des Pseudo -Dohemeabends war die große,jurysreie pathologische Ausstellung der Zukunft .Da waren hervorragende karikaturistische Kräfte in
Tätigkeit gewesen. Der Naturalismus hat sich selbstübertroffen , er wuchs sich zu echten Maccaroni inder „Italienischen Landschaft" und zu echten Wäsche¬stücken am Bauernhaus aus . Die Symbolik und
Mystik vieler Bilder hat sich selbst symbolisch mysti¬

fiziert . Ferdinand Hobler , der vielumstrittene ,wurde weit überhodlert . Köstlich waren die Tra¬
vestien auf die Mal - und Motivweise hiesiger Künst¬lergrößen , wie von Trübner , Dill , Fehr usw . Die
Herren waren teilweise selbst anwesend und habenam lautesten über ihre „demnächstigen" Bilder ge¬lacht. Dieser Teil war also entschieden der witzigste ,beste und untheatralischste . Gut war übrigens auch ,allerdings nur in Kostümen und Masken (der Textwar unoriginell ) , die Eröffnung dieser Ausstellungdurch Serenissimus nebst Gesolge. — Neben dem
Tanz , bei dem sich zuweilen ausgelassene apachigeFiguren zeigten , tat sich ein Cabaret auf , wobei
Kunstarien und italienische „Reißer " sowie Mimi¬ken verschiedener namenloser Künstlerinnen und
Künstler zu hören und zu sehen warem An ein¬
zelnen Tischen und Lauben gabs beim Umtrunk
auch privateste Künste, bis der Exodus nach der
Karlstorecke zu neuen Taten rief . Wie sagt HenryMurger von der BohLme: „Sie ist die Probezeit des
Künstlers . Sie ist die Vorrede zur Akademie, zumHospitale oder zur Morgue ." Hier ist sie nur ein
übermütiger Künstlerunterhaltungsscherz . — Beson¬ders erwähnenswert ist das Einladungsplakat desMalers Sprung , das echten Zigeunergeist atmetund ein glänzendes Talent verrät . —o.

th . Eine gestörte Aaustaufführung. Felix von
Weingartner begab sich sür kurze Zert nochAmerika, um in der Bostoner Oper „Tristan und
„Isolde"

, „Aida" und „Faust " zu dirigieren. In den
beiden letztgenannten Opern trat auch Fräulein Mar¬cel auf . Außerdem leitete Weingartner in Bostonein Konzert, in dem einige seiner Kompositionen zuGehör gebracht wurden und Fräulein Marcel mehrere
seiner Lieder oortrug . Während des ersten Aktes dervon Weingartner dirigierten Faust-Vorstellung er¬
eignete sich, so wird dem „B . C ." berichtet, ein be¬merkenswerter Zwischenfall . Infolge Ausbrennenseines elektrischen Kontaktes versagte der Aufzug , der
Mephisto aus der Versenkung bringen sollte. NachFaüsts Beschwörung hörte man wohl die Worte
Mephistos: „Hier bin ich

"
, doch , wer nicht erschien,war Mephisto. Es entstand eine peinliche Pause,Faust versenkte sich in das Studium seiner Geheim¬schriften, das Orchester hört« zu spielen aus , nach einerMinute verlieh Weingartner das Dirigentenpult undeilte auf di« Bühne, um zu erforschen , welche Höllen -

mächtr den Teufel an seiner Pslichtersüllung ver¬
hindert hoben. Der Vorhang fiel, ging aber nach einerweiteren Minute wieder in die Höh«, ohne daß Wein¬gartner an das Dirigentenpult zurückgekehrt wäre.Mephisto trat aus einer Seitenkulisse , anstatt aus der
Versenkung emporzusteigen, das Orchester begann ohneDirigenten weiterzuspielen, der erste Konzertmeistereilte zu dem Pult , um den Dirigentenstab vertretungs¬weise zu ergreifen, da fiel der Vorhang zur großenErheiterung des Publikums abermals . Endlich , nacheinigen Minuten erschien Weingartner wieder anseinem Pult , Faust begann sein« Verschwörung , da siezum erstenmal den Erfolg verfehlt hatte, noch einmalvon vorne, worauf der Akt ohne weitere Störungunter großem Beifall zu End« geführt wurde.m. Mahlers k. Sinfonie. Die erste Wiener Auf¬führung von Mahlers 8. Sinfonie fand bei unge¬heuerer Teilnahme des Publikums unter BrunoWalters Leitung statt. Das Werk übte einen ge¬waltigen Eindruck , der sich schließlich in viertelstündigenKundgebungen für den ausgezeichneten Dirigenten,Mahlers Freund und Schüler löste.
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Fluß aus und ab, um die Zufuhr von Lebensmitteln zu
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ELieu , 17. März . Hier rft heute die 2 . Jnter -
Kochknnstausstellung eröffnet worden^

« erli « , 17 . März . Die »Norddeutsche Allgemeine
schreibt zur Pensionierung des Präsidenten

^ Statistischen Amtes van der Borght , daß van
A Borght auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzt

nachdem durch ärztliches Attest nachgewiesen war ,
Ab er Zur Erfüllung der Pflichten des Amtes dauernd

»käbia sei und seine Vorgesetzte Behörde auf Grund der
inständigen Beamten aus eigener Wahrnehmung

Achöpfttn Uebcrzrugung das gleiche bekundet hatte.

Baris » 17. März . Während d«S militärischen Fackel-
jnr 20. Arrondiffenient kain es gestem abend zu

ö ? awallen , da von einzelnen Personen feindliche
« ,,fe ausgestoßen wurden und dieselben gegen die Menge
Stellung nahmen . Dreizehn Personen wurde» ver -

M , -m Polizist verwundet .

» oin , 17. März . Der König ernannte drriundzwanzig
„ e Senatoren , darunter den Komponisten Ärrigo

« oito . den elften Generaladjutantcn des Königs General
« rusati , den Kommandanten der Tripolisexpedition C a -

« »na , den Kommandanten der Flotte Admiral Fara -

velli und den Chef des Generalstabes Generalleutnant
Nollio .

Limoux , 18. Ntärz . Nach Verkündigung des Wahl¬
ergebnisses drang eine Menschenmenge m den Hof der
Unteipräfektur ein und sang die Internationale . Darauf
versuchten einige Manifestanten in die Räume der Unter¬
präfektur zu gelangen . Das Cass , in dem sich das
Wahlkomitee für Bonnial aushielt , wurde mit Steinen
beworfen. Von Carcassone ist eine Schwadron
Dragoner nach Limoux abgegangen .

Konstant ! nopel , 13. März . Aus der Pforte verlautet ,
daß de« Beschluß des Ministerrats , wodurch der armenisch-
katholische Patriarch abgesetzt wird , gestem zur Sanktton
dem Sultan unterbreitet worden ist.

Triest » 17 . März . Fünfunddreißig Hörer der M ann -
heimer Handelshochschule unter Führung des
Rektors sind zu Studienzwecken zu dreitägigem Aufent¬
halt hier eingetroffe».

Neuyork » 17 . März . Richter Rosalsky , der
seinerzeit Brandt verurteilte , erhielt ein verdächtiges
Postpaket . Er telephonierte an die Feuerwehr , die
einen Beamten schickte. Dieser öffnete das Paket , worauf
eine schwere Explosion erfolgte . Der Feuerwehrmann
ist schlimm verletzt.

Neuyork » 17. Man . Nach einer Depesche aus
Buenos Aires ist die Lage in Assuncion äußerst
kritisch . Die Aufständischen haben die Sradt belagert und

Montpellier , 17. März . In Bezirres legten
streikende Landarbeiter an dem Wohnhaus eines
Mitgliedes der Arbeitgebrrkommission eine Dpnamit -
pattone , durch deren Explosion das Gebäude schwer be¬
schädigt wurde. Niemand ist verletzt. Vom Täter fehlt
jede Spur . _

Tagesllnzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr . Inseraten ersehen.)

Montag » den 18 . März .
Kolostrum . 8 Uhr Vorstellung .
Resideuztheater . Vorstellung .
Wctt - Kineinatograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metropol - Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .

Luxernn . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 llhr .
Museum . 8 Uhr Jakob Wilm , Rezitationen.
Schafferbund . *i»9 Uhr Vereinsabend mit Vortrag im

Refoiwrestaurant , Kaiserstr. 56 II .
Kath . Frauenbund , b Uhr Vortrag km Marienhaus .
Turngemeinde . Dammabt . ^ strll—st-10 Uhr , Höh .

Mädchenschule.
Mänucrturn verein . Allgem. Turnen 8— 10 Uhr,"

st-6- r/S Uhr »
inuerturnvereiu . Allgem. Turr
Zentralturnhalle , II . Dammabt .
Oberrealschule .

Tnrugesellschast .
schule.

Damenabt . 8—10 Uhr, Schiller -

Vokinmtd-
stvllsa äured
clisses klskat kemitstek.
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Für kleine ruhige Familie tüchtiges,
flnnges Mädchen auf 1 . April bei
aulrm Lohn für Küche u . Hausarbeit
aemcht : Friedenstr . 22, 2 . Stock.
"

Tücdttge, perfekte Köchin in größeren
Haushalt zum 1. April gesucht . Selbige
muß auch etwas Hausarbeit mttüber -
nehmen . Vorznftellm von 9 bis 11
unb 5 bis 7 Uhr.

Frau Stahmer » Woerthstraße 10.

Mädchen
baS selbständig kocht und arbeitet , in
N. Familie per 1. April gesucht :
Kriegstrabe 6b , parle , re._

Tüchtig . Mädchen i,A>>
« sucht : Humboldtstrabe 27, 3. Stock.

Zimmermädchen gesucht , das
im Zimmerdienst perf . ist, nähen ,
bügeln u . servieren kann u . schon
längere Zeit in herrsch . Hause
tätig war : Kriegstraße 37.

Ein sauberes und ehrliches

Lalisilliiichll
gesucht : Max Peter » Kaiser -
straße 238 II .

das etwas kochen und
Hansarb . verrich. kann,

in kl . iHaush . gef. :Kaiserstr . 229V , links .
Mn junges Mädchen vom Lande

wird zu kleiner Familie mis 1 . April
für alles gesucht . Vorznstellen Frieden -
straste 11 » 3. Stock , von 3 bis 5 Uhr.

Junges Mädchen aus guter Familie
für Apothekenhandarbeiten gesucht .
Grosth . Hofap oth eke, Kaiserst. 201.
WH Stelle » finden :
> > j . Köchinnen » Zimmer -
I - Mädchen , für hier , ebenso
U > nach Frankfurt zu kleiner
Aw » Familie Mädchen , das kochen

kann und Hausarbeit besorgt,
durch Karoline Käst Witwe »

gewerbsmäßige Stellenvermittlerül ,
Waldstratze 28 » 2 . Stock .

Tüchtige Beiköchin
und fleißiges Küchenmädche « könnm
sofort emtrelen .

Gasthaus zur „ Rose " ,
Kaiserplatz.

HanSarbeit

Gesucht
für PrivathniShalt
KSchinncu für hier u.

auswärts mit gutm
Aeiigmssen,

Mädchen für alle
_ und zum Aulerne«.

Zimmermädchen, die gut nähen und
servieren können ,

für Hotel und Wirtschaft :
Rest . ur « tio » S- K öchinneu »
Hans und Küchenmädche « bei

boh. m Lohn , ferner :
perfekte Kartonnagcarbekterinne » .

Städt . Arbeitsamt
( wcibl . Arbeitsnachweis )

Zähringerstraße 100. Telephon 629.

Diener-Gesuch.
Für Verein bild. Künstler, Karlstraße 44 II

hier, zuverlässiger, im Servieren gewandter Diener (Haus
meister ) gesucht. Nur solche , welche beste Zeugnisse besitzen
und auf Lebensstellung abheben, wollen sich Stefamen-
straße 82 I schriftlich melden.

Mädchen -Gesuch .
Ein fleißiges , junges Mädchen ,

weiches etwas kochen kann u . die
Hausarbeiten willig verrichtet , fin¬
det auf 1 . April Stelle .

Kaiserstraße 225 , Laden .

z M
X das gut bi
M und Hau -
D sofort gef

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verrichtet, per
sofort gesucht : Ritterstraße 5,
2 Treppen .

Suche per sofort oder später flei¬
ßiges , braves Mädchen für kleinen
Haushalt . Zu erfragen Waldstraße 23
im Laden.

Ein tüchtiges » fleißiges
Mädchen , das kochen kann und
in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren ist , wird aus 1 . April zu
kleiner Familie gesucht. Räh .
.Kriegstraße 91, 2. Stock .

Zu 2 erwachsenen Kindern wird zur
Aushilfe em nenes junges Mädchen
gesucht . Au erfragen HÄelstraße 23,
L Stock._

Tüchtiges

Mädchen
das selbständig kochen kann und die
übrigen Hausarbeiten verrichtet , per
1 . April gesucht . Borzustellcn im Laden
bei Frau Hager , Erbprinzenstraße ,
nächst dem RonüeUplatt .

Gesucht wird auf 1 . oder 15.
April ein braves , fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Zu
erfragen Marienstr . 61, 1 . Stock
oder im Laden .

Mädchen,
welches gut bürgerl . kochen kann ,
auf 1. April oder früher gesucht .

Borholzstratze 36. 2. Stock .
Mädchen ,

das selbständig kochen u . d. Haus¬
arbeit vorstehen kann , auf 1. Avril
gesucht : Sofienstraße 116 , 3. St .

Gesuch.
Ein Herr sucht junge reinliche Frau

oder Mädchen zum AuSbessern von
Wäsche . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 4550 ins Tagblattbüro erb.

Fränlcin
mit nur besten und langjährigen Zeug¬
nissen, tüchtig und selbständig in Küche,
Haushalt und Kinderpflege sucht sofort
oder aus 1. April Vertrauensstelle am
liebsten m Offiziers -Haushalt . Offerten
unter Nr . 4549 ins Tagblattbüro erb .

Für 1b jährig . Mädchen aus acht¬
barer Familie wird auf 1 . Avril oder
später eine Stelle als Kindermäd¬
chen od. dergl . in Herrschaftshaus gef.
Off . unt - Nr . 4557 ins Tagblattbüro erb.

Elegante sowie einfache Kostüme ,
Mäntel » Jacketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie an -
aefertigt .
Johanna Weber » Herrenstraße 33.

MnnUek
Junger Mann » der Lust hat , das

Kochen zu erlernen , sucht Stell .
in einem besseren Restaurant oder
Hotel . Off . unter Nr . 4551 an das
Taablatibüro erbeten .

Das Äusmauern von Herden
und Oefen , Putzen rc. wird billig und
aut ausgeführl von PH . Müller ,
Marienstraße 12.

Mnrrttel»

Verkliiike
binfamlitnhalls vl. Carlen
ist umständehalber zu dem außerordent¬
lich billigen festen Preis von 43 000 ^
z , verkaufen . Offerten unter K l-- S
hauptpostlagernd erbeten ._

In bester Lage der Weststadt (Villen¬
viertel ) ist ein gut rentierendes

Schneider-Gesuch . Etagenhaus

sehr gut imstand , ist billig zu verkaufen
Amal ienstraßc 57 .

Ein gut erhaltenes Fahrrad und
eine Konzertzither billig zu verkaufen :
Steinstraße 29 , 1l . Seitenb .» 4. St ., r .

Handwagen
Lräderig ( neu ) wtrd billig abge¬
geben : Karlstraße 30.

Ein älteres

Hosenmacher Tarif H , welcher per
Woche noch einige Hosen annimml ,
gesucht : Akademieitraße 34 H ._
Wir garantieren für

6 - 8 Mark
Tagesverdienst . Verlangen Sie
bitte vollständig kostenlose Auskunft
von N . Knippnsi -, Teubem
Dresden 148 ._

Lehrstelle.
Ein junges Mädchen findet sogleich

oder auf 1 . April Lehrstelle bei
sofortiger Bezahlung .

F. Wilhelm Doering,
Ritteruraße .

Ein fleißiger, kräftiger , jüngerer
Mann , der beim Militär gedient hat
und gute Zeugnisse vorlegen kann ,
findet a . 2b . März Stelle : Kronenstr . 43.

Zuverlässiger

AbMcr
für Dauerstellung sofort gesucht .

Erich Brückner,
Mineralwasserfabrik , Zirkel 30 .

mit 4Zimmenvohnungen zu ver¬
kaufen . Verkaufspreis 40 000
Offenen unter 'Nr . 3829 an das Tag -
blattbüro erbeten._

Anwesen
Rintheimerstraße 8 , mit gr . Oeko -
nomiegebäuden , in welchen zurzeit
eine Milchkuranstalt u . Kutscherei
betrieben wird , sowie mit Bau¬
plätzen an 2 fertigen Straßen , ist
preiswert zu verkaufen . Zu erfr .
Georg -Friedrichstr . 18 u . Viktoria -
straße 6, 2 . Stock ._

Bangelände
im unmittelbarer Nähe des neuen
Bahnhofs , für 2—3 Bauplätze ge¬
eignet , vorerst um den billigen
aber festen Preis von 25 per
Quadratmeter zu verkaufen . Off .
u. Nr . 4489 ins Tagblattbüro erb .

Mkmiirlie
Milchgeschäft, Pritschenwagen,

130 Liter , gute Kundschaft , mit oder
ohne Fukruverk , sofort zu verkaufen.
Off , unt . Nr . 4556 ms Tagblattbüro erb.

PilNlilio
wenig gespielt ,
wird äußerst billig
abgegeben : Bahir -
hofstr . 14 , 3 . St

gebraucht und noch gut erhalten ,
mit ca . 30 Ztr . Tragkraft , zu kau¬
fen gesucht. Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4484 ins
Tagblattbüro erbeten .

HauSburfche .
Ein ordentlicher Bursche, welcher

mit Packen von Postpaketen umgehen
kann, zur Aushilfe sofort gesucht .

S . Wolff » Markgrafenstraße 52.

Hansbursche
gesucht . Drogerie Walz » Km venstr . 17.

JillMtr Lansdmsche
gesucht : Waldstraße 15 , Farbcnladen .

Laufjunge gesucht.
welcher außer der Schulzeit jeden Tag
Botengänge zu machen hat . Näheres
im Tagblattbüro .

Ireileil -ümclie
Tüchtig « KSchin

sucht auf 1. April gute , dauernde
Stellung . Offerten unter Nr . 4500
ins Tagblattbüro erbeten .

Kl»« Wktlich «ns
Mack .

Kaufe getragene Herren - und
Damrnkleider . Uniformen .
Stiefel , Möbel , Betten , alte
Zahngebiffe und Goldsachen .
Zahle die denkbar höchsten Preise .

Weirrtrmrb ,
Kronenstraße 52.

Spottbillig zu verkaufen :
1 Sosa , frisch ansgepolstert und neu
bezogen 14 1 Bett 20 -^ , 1 Schreib¬
tisch >5 -ck , Tische 1 Nachttische
3 -F , Stühle 2 4̂l , ein- u . zweitür
Schränke , Waschkommode, Nachttisch
mit Marmorplatte , Rokokoschränkchen,
bccbfein, und sonst verschiedenes:
Adlerstratze 28 , Tapezierwcrkstätte .

Ein gutes Dienstbotenbett (kompl.)
ist sehr billig zu verkaufen : Lronen -
straße 11 , 2. Stock._

Sehr gut erhaltene

Pianos
mit drei- und fünfjähriger

CS » » » « « » » » TI «

zu 230 .—, ^ 1 290 .—, -F 375.—,
420 .— , ^ 480 .— . » 580. - ab-

zngeben : Heinrich Müller » Piano¬
lager , Wilhclmstraste 4 ». Repara¬
turen und Stimmungen . Billige ,
reelle Preise . Teilzahlung gestattet.

Gut erhaltener Warenautomat
(Zephir ) ist billig zu verkaufen . . . . . . .
Näheres Geibelstraße S im Laden , gekauft : Lessiagstraße 38 im Hof .

Ich kaufe und verkaufe
fortwährend Möbel aller An sowie
ganze Haushaltungen , Herren - , Frauen -
uud Kuiderkleider, Bett - , Leib- u. Tisch¬
wäsche , Schuhe und Stiesel , Pfand¬
scheine. Zahle höchste Preise wegen
großem Warenbedarf . Bitte um Nach¬
richt . Fra » Pflüger , Zähringer -
ftraste 33 , 3 . Stock.

Möbel . Wk" wNS. werden fortwährend

itgule !
getragene Kleider , Schuhe , Sliefet
usw . zu höchsten Preisen .
2 . Silbermann . Brunnenstraße 1.
_ Postkarte genügt ._

SW -W
(Roßhaar ) , sofort billig abzugeben.
Näheres Bnnfen st ratze S »
4 . Stock .

Alte Gebisse
kauft fortwährend Frau Pflüger ,
Zähringerstraße 33, S. Stock . Zahle
per Zahn 10 Hk bis 1.10

in nur ausgesucht I » Qualitäten ,
neueste Dessin , darunter befinden
sich auch echt englische Fabrikate ,
werden enorm billig abgegeben :

Kalserstratze ISS, 1 Treppe hoch,
Eingang Kreuzftraße , bei der

kleinen Kirche .

Pol . Schreibtisch 20 -4!, 1 Spiegel¬
schrank , Waschkommodem . weiß . Mar¬
mor , eis. Bettstelle 3 .50 -45, verschied.
Kommoden zu verkaufen : Ludwig-
Wilhelmstraße 18 im Hof, rechts.
Herren -Zimmer , eieg. Ausführung ,

dunkel Elcke gewichst ,
modernes Schlafzimmer mit kom¬

pletten Betten ,
Schreibtisch , groß (Schreibbüro ),

Nnßbaum poliert , sehr billig »
»allst, hell. Bett mit Nachttisch 80
schöner grotz . extrastark. Diwan 40
schöner pol Salontisch , viereck. 15 -K
Küchenschrank, aut erhalten . 8 -4!
Herd mit geschliff . Platte inkl.

Rohr . 10 »4
großer schöner Teppich, 3X3 m 12 -4:
großer starker Küchenschaft . 5 -4
Küchenschaft mit 3 Schubladen 6 ^4l
Küchentisch mit starker Platte 4 -4
sind zu verkaufen:

Lesstngstratze SS
im Hof.

Ackerer
empfiehlt in seinen
sämtlichen Filiale »

Schmiiiksklt
garantiert rein
amerikanisches

Pfund 57 A
Hamburger Stadtschmalz

Pfund 65
Metzgerfett

Pfund 80 A-
Gelbes

I»I » nnb «»ng -

I-> 3nmonium8
ompsteblt in grosser knsrrabl

I-llävig Ledveisgul,
Srossb. Laä. Hoklioksrant ,

4 4 »

W' !S » I KllitsI
Kochherde,

neue und gebrauchte, in solidester
Konstruktion billigst. Auch für Braut¬
leute günstig : Herdlager AkademiestrL8 ,
gegenüber der Kaiser-Passage .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zunick-
gesetzle, billiast : Adlerstr 44._

Wegen Umzugs
ist eine Kmderbadewanne nut Wäsche-
gestell zu verkaufen : Südendstr . 10111 .

Bauschutt
Kann Markgrasenstr . 29 abgeführt
werden . Bauholz , Fenster - und
Türgestelle . Stafselttitt «, Stein¬
platten , schöne Riemenböden ,
Fenster , Türen und Läden , Dach ,
fenster , Kaminputztüren u. Aus -
steigläden sind wegen Räumung
des Platzes billig zu verkaufen .
Näheres am Abbruchbüro , Mark -
grafenstraße 29.

Pfund 53 AS
gewöhnliche Margarine

Pfund 70 A

AmIinhrrSIchj
Pfund 85

Ne« eröffnet:

werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem . Rei -
nigung , elegante Reparaturen n .

Mittm As Alinjks.
Anzüge von 3 .50 an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8

, ,Stunden . Karte genügt . Erfinder
! und einzige

HMMW . N. U Anstatt Wimmer
Amallenstr . 82. Tel. 81S8 .

Parkttt -Töde«
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das

Parkettbodcngeschiift H Knab,
Wilhelmstratze SO und 33.

Telephon 30S1 .

In unserem Berlage erschienen

TiMilieisW
für die

Hebamm
deS

8k»bhkrjl>stms Wki
vom 2. Jannar 1902.
Preis SV Pfennig .

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor-
geschriebenen Impressen zum

Tagebuch
k Bogen S Pfg .

E. F. Mlillersihe HsfillUm-lililS
m . b . H .

Karlsruhe .

Die

Nklülill-AttiSmasEise
erhalten Sie ALtckls

ohne Verbindlichkeitvorgeführt durch

Cmt Rlcdtl L Co.
Adlerstratze 4 . Telephon 2979 .

Llir-idtii-

Griechische
Svkünkvtt

Ereme Vivual » 2 .S0 , ILO,
Dionalfeife . 80 und 50 , von
Dr Kuhn , anerkannt vorzügl.
Frz . Kuh » , Kronen -Phnf ., Nürn¬

berg . Hier : Herm .
>Vieler , Parf ., K aiser¬

ftratze S < 3 . Internat .
! Apoth .̂ Kaiserstr . 8 « .

Für

kelephmische
vestellungen

und

Mestellmgen
von Anzeigen übernehmen
wir keine Garantie . Wir
bitten deshalb nn Jittcresse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nm

W dringenden Zölle«
z» benutzen und uns den
Auftrag noch schriftlich zu

bestätigen.

SrsMsstE des
Attlsritzer Tsgöltllcs.



sckc

Lxtra bi»i§! Damen - Wäsclie Lxtrs billiZ !
^ ^ 2U8 Lollä . 8^0^?, m. bElL^L^LI»L^ LUHLtl t Passe octer reicker Lticlcerei -

xarnienmg . Stüclc 95 ^ 1 .25 1 .55 1 . 95
MIIIIIIIIIII »IIMMIIM»IIIIIIlIIIIIIIIllIIIIIIIII !IIIIIIIIIIUI >IIIIII>1»IIIII,II >III>I,U»IIM

Z Oamen -I^acktjaclcen ß
D ksndFesttclct und brndkestoniert , mit Ok> SZ reichen Säumcken ^arnierunxen, la Stokk ^ -
«»U»M»»»»»M!Uii»»»» UU»» i»»» I»II»»»»»»»iIMU»»IIIiMI » iIIIiNiII »IM

Vamen -I^acliltiemäenLre .-^ .^
teils mit SeidenbanddurckauA Stüclc 2 .85 3 . 75 4 .35
NIIIII» N»UIIIIlIIMU »UUIN» U»IMNUMMMIU »N» MIIIUMIN »»INIUIIII»»NNUN
V ^n5t3n65nocl <e Z- aus Aiitem beraubtem -Z piquö und kloclclcüper, 1 1 nn ^ -rn vn ZD kestoniert. Volant . . . 1 .20 1 .95 ^ .35 ^ .85 Zii,»»iiiiiiiimiiiiiii » iimillii » liliiilliil » iil»»iiilliMiillliil » i»iii»llll» llu »li»ll»N

k^umpi§e3tic!<1e Vamen-Klemclen
LUS prima stenkorce . . . . . . . . soveit Vorrat Stüclc 2 . 25

V 3 8en'en Oamen -t4em6en jD mit reicker , ksndxesttcicter Slsdeirapasse 1 >7x7 <) 1x7 <) gxr ZD prima 8tokke, teils am 8tcrks kestoniert, 8t. » . » >3 L .O -3 Zlitt,i„tt,»ttttii »nii»»iiu«»i»»»mtt >ui»iii»„ tt„u,iii»»i»»i,iiiiiiii»»» i»i»»»iin»»ni»miiiii »iiu„il
vamen -kelnkleiäer

Isnxe n . Knieform , reicb mit 0 ^» -M l oc 1 ^ ^Stickerei garniert . . 8tüclc ^ 1 . 25 I .v5 2, . 15 ^ .85
iIII»II»iIIIIIUIIMII »IMII » iU»Itt»I»IM »il»U» NII»IIUII»»» Ii,I »,IIIM,I„ INM » II»»N» UIIIMNINI,NI »III
V ^ einen - I^ Iaclitkemclen ßV aus soliden Lretonnes, mit fäitcken- uncl 6örtcben̂ srnierun § Dl 2 .25 3.25 4.25 >iiI »i»»»» III»»IU»»„ »„ »M»Itt»»I„»„ »„ » ,»>ii,i, „ »,I„ iI»„ ,I„ ,„ ii»IiiIIIIIIIIi „ iIN„ I„ II„ tt„ „ I„ „ ,»g

xarn ., teils mit 8and-
durcbrux . . . Stüclc

stekormscbmtl. aus keiEd .liemcieil , Statt, m . kübscber Stickerei-
95 -̂ 1 .45 1 .95 2.35

IlMIIIMIttMINttNIIMIINNIIttlMIUIIIMttMMNMMttttttlMIMNMttUMNMWIM»

ß 6ein !<!ei6er V
Z prima Lretonne mit bandkesto- 1 LL «) «) k7 DZ niertem Volant . . . . . . » Z
»I»IU»Ii»»»I»I» ttI»NNI»»I»»»IM«NI»IIIINI»II,MI»IMNi »I»»»IMIIUUIMIUÜ

Oamen -sacken
L7 ' ^ ^ ' ^

?L95 » I . - s I .« 1 .«

V Ontertaillen D- aus ls Ztokken, mit küb- R! 95 » l.i- l .r- I
lllI»»IlUIiUIIIiIIIiIIIIIIU » i»I»»» IIII»IIIIU»I»IIUl»U„ I„ Ii»II„ „ „ I„ »„ ,!,MIM»Ü

n»N
Hoi
aut!

Lxtra billig!
Nackspoiame Doppel -5tokk ^ °"p-

ZZ ^
^ aclapolsme -Zticlcel -ei kübscke must« ,

Loupon 4>/z Meter . Loupon 45 ^
j^ aclspolame -LticlLerei sekveirer Fabrikat

Loupon 4. 10 Meter . Loupon 68 A*

Wä8cke - 81ickei '

elen
l^ LcispoIsme -8iiclcerei scbveirerFabrikat ,Loupon 4. 10 Meter . Loupon 1 .15l^ aclspolLMe -äticlcel 'el mit mercerisiertem Qarn

xestickt, Loupon 4. 10 Meter . Loupon 1 .45l^ adspolAMe -ätlclcel 'ei scbveirer und deutsekesfabriltst, sauber xesticlct, Loupon 4.10 Mtr . . . >

Lxtra billig!

Loupon 95 V

IZnei- Kassetten !
(leickt an§estrubt) Z

trüberer Veriraukspreis bedeutend köker Z

Serie l 95 ^ Serie ll 1 .45 Z

Oesctiwister

Onlerrock -katisl -Zticlcerelen Ooup . 3 m
^

.
^ ts <jspolsme -8tic :lcerei sekveirerfsbr ^ prima(ZuLlttät, Ooupvn 4 /̂r A4eter . . Loupon 1 .85
^ Lttapolame - Ztickerei sckvei - . f »br .,ems . u.8pitr.,b . 12 cm br^ Is tZual., Loup.4'/, Mtr^ Loup. 225

I Oamen -Ztolas
I in sclivvsrr

Z elegante ^ usfüln 'un § en

ß äu85er5t preisv/ei-t.MAElB̂ WMLr.lWWSZiXGS.isIB̂ 'MZMWM

« -

jah
29
(46
soll
Hc
Ml
S»
S«
her
Uw

soi
rät
Ve
rw>

rül
E ,

«5o Po/ 'wf

/a MHer M 5M//W
S/e S S/tt/rS -Do/e 72 - M/rtz

KS55LL
.

Hoflieferant
Ksiserstrasse 150 l

'
elepkon 335 .

l u vistelliorst 201 °k^ Lba 1t
^ oimobeliabrilc

Ksrlsrulie , V/alclstralZe 30/32 .

ptorrlieim , V^ estl . 65 .

auf

sämtliche V ârenbestäncle.
La . 100 2ümmereinnclitun § en vorrätig .

VUUgsIv NvLugsquvUs § ün

samt!. 8edlleiäer -Lrüke1
rui »nitun « a >»« «> vagolurEnoitton

SIvv « , a -
Ulspkon Ui ». I7IS .

irk Osrnenjoeketitutlei ' ii , gnosson
S8 » S8 > >8W » » WM > WW ^ E »

vn - ° 5 - ikiMiilit - ikoiiieii
vu-ittLk- j üMmcit-kierMM

6er Teclie öois Lommunsl sollten Sie jetrt nock probieren .""'
.
--r '"' Lellr« L !clllilllll

LrennmslerlLlien aller ärt.

LV

X X

kssi6enr -7kestsr
VtsIdstnsS « SO.

^ us den taxtLxiied eintreSemiou : „
°r » s Im rilin " l

8vi »I«n,8eliöneberg. Lei der DuvsilnmA derXönissill I^uise-OedÄektiiiLkirolis u ûrde 8s Kxl.^ Nolioit ?r>N2 ^Villielm voll krsnüsll von devstautlielivv und kireklieksn LekSrden smpfsvssev.81 . Blslo . Lei einem svroktsrliolisll 8turm ansdem atlant. Oreaa trotzten ullersoliroekells 8eslsute demontfesLsttell Element-

Amcnkail. ÄlciSttklikik,
Adlerstraße 8,2 . Stock ,

empfiehlt sich in Reparaturen und Um¬
änderungen von Herren- und Damen-
Garderobrn sowie im Reinigen und
Bügeln derselben.

Achtungsvoll

Hauser -Kaiser .

Unentgeltliche

Rechtsauskunststelle
für Kranen .

Sprechstunden: Freitags 6—7 Uhr,Dienstags 6—8 Uhr»Liudeuschale, Urtegftrahe T41.

Herr Al bert Fr -eund , Hamburgschreibt : ,-Jhre HerSa -Seife habe ich .mit Erfolg angewandt gegen

Flkchtrn
und Mitesser ."

Herba Seife zu haben in allen
Apokh., Diogerien, Parfüm . L Stück50 Pfg ., 30°/g stärker . Pröp . Mk. 1 . -
l I „ 2un ? > N3M >kl6 "

OisvstLA , 19 . ds . ^!ts ., Lbvllds
8 Lkr , Lsl . UI

visostLx , 19 . ds . Ltts -, absod »
8 " vdr , L »U. I .

«Milli
lliiklttiilie
Isdsn »ilonlsg und

vonnsrslag

!clllliclittiiz!
Gottesdienste . — iy . )>ILr2.Katholische Stabtgemeinde .

Fest de» hl. Joseph.
St . Stephanskirche . SUHrFrüh-

messe.
6 Uhr hl. Messe.7 Uhr hl. Messe.*,49 Uhr Militärgottesdienst mitPredigt.
9' ,- Uhr FestgotteSdienft nüt levit.Hochamt und Predigt.* 412 Uhr Kindergottesdienst m. Pred.3 Uhr Corporis Christi -BruderschaftS -
andacht.

St . Bernharduskirche . 6
Frühmesse . 7 Uhr hl. Messe.8 Uhr Deutsche SinginessePredigt.
*jr10 Uhr HauptgottesdienstAmt und Predigt.
11 Uhr Kindrraottesdienst .*ir3Uhr «»rp,nsShrssK -Bruberschaft.

Uhr

mit

nüt

miil

miil

Liebfrauenkirche . *ir6 Uhr Auslteilung der hl . Kommunion.6 Uhr Exerzitienoortrag fürJungfrauen .*/4? Uhr Fnihmesse .* 49 Uhr Deutsche Singinesse .*'r10 Uhr HauptgottesdienstHochamt und Predigt.11 Uhr Kinderaottcsdienst .*IrS Uhr Corpons Christi-Bruders,mit Segen.*ir9 Uhr abends Exerzitierwofür die Jungfrauen .
St . Vinzentiuskapelle . */4? Mk

HI. Kommunion. 7 Uhr hl. Messt8 Uhr Amt mit hl. Erstkommunion(Das SchiffderKapelle ist reserviert.)!St . Bonifatruskirche . */4? W
Frühmesse und Generalkommunio »!des christl. Müttervereins und d*übrigen Frauen.8 Uhr Deutsche Singinesse miiPredigt.
*!-10 Uhr Hauptgottesdienst
Hochamt und Predigt.*,4l2 Uhr Kindergottesdienst in. Prä .*i-3 Uhr Andacht zum guten Tod.3 Uhr Versammlung des christlMüttervereins.

St . Peter - und Paulskircht6 Uhr Beichtgelegercheit.*14? Uhr Frühmesse.*it7,
-,47 ,

*i-8 Uhr Austeilungder .hl. Kommunion .*i-8 Uhr Deutsche SinMesse mit
Osterkommunion der Frauen.*i-10 Uhr Hauptgottesdienst « >t
Predigt.
2 Uhr Andacht zu Ehre« der hl>
Familie.

Ruppurr (St . Nikolauskirche). 9 UhrAmt.
St . Josephskirche (StadtteilGrünwinkel). 9 Ul,r Hauptgottes¬dienst mir Predigt.2 Uhr Andacht zu Ehren der hl-

Famllie.
St . Michaelskirche . *i-7 Uhr

Frühmesse .*,49 Uhr 3Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt.
* -10 Uhr Hauptgottesdienst mn
Hochamt und Predigt.°.»11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt-
*l-2 Uhr Andacht zur hl. Familie.
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